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e Anschließend Zahnriemenspannung nochmals prüfen. 

e Zahnriemenschutz einbauen. 

e Motor laufen lassen. Ein pfeifender Zahnriemen ist in der 
Regel zu stark gespannt. 

Zahnriemen aus- und einbauen 

Achtung: Hier wird nur der Arbeitsablauf beim Benzinmotor 
beschrieben; Dieselmotor, siehe Seite 111 . 

Ausbau 4-Zylinder-Benzinmotor 

e Keilriemen ausbauen, siehe Seite 246. 

e Kurbelwelle auf OT für Zylinder 1 stellen, siehe Seite 42. 

e An der Kurbelwelle beide Keilriemenscheiben beziehungs-
weise Schwingungsdämpfer abschrauben. 

e Oberen und unteren Zahnriemenschutz ausbauen. 

e Laufrichtung auf dem Zahnriemen mit Filz- oder Fettstift 
durch einen Pfeil kennzeichnen. 

e Zahnriemen entspannen und abnehmen. 

Achtung: Der Zahnriemen darf nicht geknickt werden. Ein 
einmal geknickter Zahnriemen muß immer ersetzt werden, da 
der Riemen im späteren Betrieb reißen kann, was zu schwe-
ren Motorschäden führt. 

Einbau 

e Zahnriemen auf Kurbelwellen- und Zwischenwellenrad 
auflegen. Achtung: Wird der bisherige Zahnriemen wie-
derverwendet, unbedingt Laufrichtung beachten. Der Ein-
bau des Zahnriemens in umgekehrter Laufrichtung kann 
zum Reißen des Riemens und dadurch zu Motorschäden 
führen. 

e Kurbelwellen-Riemenscheibe mit einer Schraube befesti-
gen. Schwingungsdämpfer beim Einspritzmotor mit allen 
4 Schrauben anschrauben. 

e Prüfen, ob sich die Nockenwelle in OT-Stellung für Zylin-
der 1 befindet. Gegebenenfalls Nockenwelle verdrehen, 
bis die Markierung auf dem Nockenwellenrad mit dem 

18 

Zylinderkopfdeckel übereinstimmt. Achtung: Falls die 
Nockenwelle über einen größeren Winkel verdreht werden 
muß, darauf achten, daß kein Kolben im oberen Totpunkt 
(OT) steht, sonst können Ventile oder Kol~en beschädigt 
werden. Gegebenenfalls Kurbelwelle ca. 90° (V. Umdre-
hung) vor oder nach OT stellen. Dabei Riemenscheibe 
jedoch insgesamt nicht weiter als 90° verdrehen. 

115-PS-Motor, Kennbuchstabe AAD 

A B 

e Prüfen, ob sich die Nockenwelle in OT-Stellung für Zylin-
der 1 befindet. Gegebenenfalls Nockenwelle verdrehen, 
bis die Markierung, wie in Abbildung A bei eingebautem 
Zylinderkopfdeckel oder in Abbildung B bei abgebautem 
Deckel, übereinstimmt. 

Achtung: Falls die Nockenwelle über einen größeren Winkel 
verdreht werden muß, darauf achten, daß kein Kolben im obe-
ren Totpunkt (OT) steht, sonst können Ventile und Kolben 
beschädigt werden. Gegebenenfalls Kurbelwelle ca. goo (V. 
Umdrehung) vor oder nach OT stellen. Dabei Riemenscheibe 
jedoch insgesamt nicht weiter als 90° verdrehen. 

e Prüfen, ob die Markierungen an der Kurbelwellen-Riemen-
scheibe und am Zwischenwellenrad übereinstimmen. Der 
Motor befindet sich dann in OT -Stellung für Zylinder 1 . 

e Zahnriemen auf das Nockenwellenrad auflegen. 

Achtung: Beim Auflegen des Zahnriemens darf weder die 
Nockenwellenstellung noch die Kurbelwellen- oder Zwi-
schenwellenstellung verändert werden. Sonst können 
schwerwiegende Schäden am Motor entstehen beziehungs-
weise der Motor gibt nicht mehr seine volle Leistung ab. 



Störungsdiagnose Zündanlage 

Störung: Der Motor springt schlecht oder gar nicht an 

Ursache 

Kein Zündfunke vorhanden, 
Verteilerkappe feucht, verschmutzt 

Risse in der Verteilerkappe, Brandkanäle 

Schleifkohle in der Zündverteilerkappe abgenutzt 

Verteilerläufer defekt 

Widerstand des Verteilerläufers zu hoch 

Widerstand in Zündkerzenleitung/Zündkerzenstecker zu hoch 

Zündkerzenstecker in falscher Reihenfolge aufgesteckt 

Zündkerzen wegen zu vieler Startversuche naß 

Zündkerzen außen feucht und verschmutzt 

Leistung der Zündspule zu gering 

Zündspule gerissen, Brandkanäle 

Spannungsverlust durch Berührung elektrischer 
Anschlüsse bzw. Leitungen mit Schläuchen des Motor 

Zündzeitpunkt grob verstellt 

Abbrand an den Kontakten in der Verteilerkappe und 
Verteilerläufer 

Hallgeber defekt 

Steuergerät defekt 

Abhilfe 

• Verteilerkappe reinigen und trocknen, 
innen mit Zündspray einsprühen 

• Verteilerkappe erneuern 

• Schleifkohle erneuern 

• Verteilerläufer erneuern 

• Verteilerläufer erneuern 

• Zündleitung/Zündkerzenstecker erneuern 

• Zündkerzenstecker nach Zündfolge 1-3-4-2 bzw. 
1-2-4-5-3 aufstecken 

• Zündkerzen ausbauen und trocknen 

• Zündkerzen reinigen, trocknen, Silikonschutzkappe auf 
Zündkerze und Stecker schieben 

• Elektrische Leitungen an der Zündspule auf festen Sitz und 
guten Kontakt prüfen 

• Zündspule erneuern 

• Elektrische Leitungen richtig führen 

• Zündzeitpunkt korrigieren 

• Verteilerkappe und -Iäufer erneuern 

• Hallgeber erneuern 

• Von Fachwerkstatt prüfen ggf.austauschen lassen. 
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Fehlerspeicher abfragen 

Die Elektronik im Steuergerät erkennt Fehler im System der 
Mono-Jetronic. Diese Fehler werden sofort nach dem erstma-
ligen Auftreten in einem Fehlerspeicher gespeichert. Gleich-
zeitig leuchtet im Schalttafeleinsatz die Motorkontrolleuchte 
auf und zeigt an, daß ein Fehler gespeichert wurde. Tritt ein 
Fehler nur einmal auf, zum Beispiel bei einem Wackelkontakt, 
bleibt der Fehler dennoch im Steuergerät gespeichert. 

Fehlerausgabe durch Blinkcode ab 8.88 

e Abgerufen wird der Fehlerspeicher entweder mit dem 
VAG-Fehlerauslesegerät in Klarschrift , oder über Blink-
code mit einer Diodenprüflampe. 

e Sicherung Nr. 27 im Sicherungskasten überprüfen, gege-
benenfalls ersetzen. 

/1 = V.A.G 1594/1 A 

/1 

115 

/15 
f!---..,!=.---/19 

e Dioden-Prüflampe, z.B. V.A.G 1527, wie in Abbildung ge-
zeigt, mit Hilfsleitungen an die Prüfanschlüsse -A-
schwarz und -B- braun im Fahrerfußraum anschließen. 

e Motor starten und im Leerlauf drehen lassen. Beim Abfra-
gen des Fehlerspeichers darf kein Gas gegeben werden, 
da sonst der Blinkcode gelöscht wird. 

Achtung: Springt der Motor aufgrund eines Defekts an der 
Einspritzanlage nicht an, Anlasser ca. 6 Sekunden betätigen. 
Zündung danach nicht ausschalten, Fehlerspeicher abfragen. 

e Hilfsleitungsstecker -c- und -D- für mindestens 5 Se-
kunden zusammenstecken und wieder trennen. Das 
Leuchten der Diode muß in ein Blinken übergehen. 
Jeder Blinkcode besteht aus 4 Blinkimpulsgruppen von 
maximal 4 Blinkimpulsen. Zwischen den Blinkimpulsgrup-
pen ist eine Pause von ca. 2,5 Sekunden Dauer. 
Durch Zählen der einzelnen Blinkimpulse innerhalb der 
Blinkimpulsgruppen werden die unterschiedlichen Blink-
codes abgelesen. 

e Blinkcode zählen und notieren. Wird der Blinkcode 4-4-4-
4 ausgegeben, ist kein Fehler gespeichert und die Prüfung 
beendet. 

e Wird ein Fehlercode angezeigt, Code notieren. Vorgang 
solange wiederholen bis 0-0-0-0 ( Fehlerausgabe ENDE ) 
erscheint. Zum Wiederholen Stecker -D- und -c- für 
min. 5 Sekunden verbinden. 

e Fehler nach der Blinkcode-Tabelle suchen und beheben. 

e Fehlerspeicher löschen. Zündung ausschalten. Die Kon-
takte in den unteren Kammern der Anschlußstecker 
-schwarz und braun- mit Hilfsleitung überbrücken. 
Dann Zündung einschalten. Nach mindestens 5 Sekunden 
die Verbindungen unterbrechen. Damit ist der Fehlerspei-
cher gelöscht. 

Fehlerquelle 
Steuergerät 

Blinkcode 
1-1-1-1 
2-1-2-1 
2-1-2-2 
2-2-1-2 
2-3-1-2 
2-3-2-2 
2-3-4-1 
2-3-4-2 
2-3-4-3 
4-4-4-4 

Drosselklappenschalter, -potentiometer 
kein Drehzahlsignal vom TSZ-h-Schaltgerät 
Drosselklappenpotentiometer 
Temperaturgeber Kühlmittel 
Temperaturgeber Ansaugluft 
Lambda-Regelung außer Funktion 
Lambda-Sonde 
Lambda-Regelung Fehlfunktion 
kein Fehler gespeichert 

Leerlauf und CO-Gehalt 
prüfen 
Achtung: Leerlaufdrehzahl und CO-Gehalt müssen zusam-
men geprüft werden. Sie sind nicht einstellbar. 

e Motor warmfahren, Motoröltemperatur mindestens 80° C. 

e Alle elektrischen Verbraucher ausschalten. 

e Abgasanlage auf Dichtheit prüfen. 

e Lambda-Regelung prüfen, dazu Fehlerspeicher abfragen. 

e Zündzeitpunkt prüfen, siehe Seite 45. 

Achtung: Prüfgeräte nur bei ausgeschalteter Zündung an-
schließen. 

e Drehzahlmesser nach Bedienungsanleitung anschließen. 

e CO-Meßgerät am CO-Meßrohr im Motorraum anschlie-
ßen. Das Meßrohr ist am vorderen Abgasrohr einge-
schweißt und in der Regel mit einer hellblauen Kappe 
verschlossen. Achtung: Schlauch des Meßgerätes fest 
auf das Meßrohr schieben. Darauf achten, daß keine Ab-
gasundichtigkeit entstehen kann. 

e Motor starten und im Leerlauf drehen lassen. 

Achtung: Während der Prüf- und Einstellarbeiten darf der 
Lüfter für Kühler nicht laufen. 

e Leerlaufdrehzahl prüfen. Sollwert: 750 bis 950/min. 

e CO-Gehalt prüfen. Sollwert: 0,2 - 1,2 Vol.% . 

e CO-Wert und Leerlaufdrehzahl können nicht eingestellt 
werden. Bei Abweichung vom Sollwert sämtliche Unter-
druckschläuche auf Porosität und festen Sitz prüfen. 

e Einspritzeinheit auf festen Sitz sowie Dichtheit Einspritz-
einheiVFiansch prüfen. 

e Magnetventil I (grau, getaktet) der Aktivkohlefilter-Anlage 
prüfen lassen (Werkstattarbeit). 

e Fehlerspeicher abfragen. 

e Prüfgeräte bei ausgeschalteter Zündung abklemmen. 
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Stromlaufpläne 

Der Umgang mit dem Stromlaufplan 

ln einem Personenwagen werden bis zu 1000 Meter Leitun-
gen verlegt, um alle elektrischen Verbraucher (Scheinwerfer, 
Radio usw.) mit Strom zu versorgen. 

Will man einen Fehler in der elektrischen Anlage aufspüren 
oder nachträglich ein elektrisches Zubehör montieren, kommt 
man nicht ohne Stromlaufplan aus; anhand dessen der 
Stromverlauf und damit die Kabelverbindungen aufgezeigt 
werden. Grundsätzlich muß der betreffende Stromkreis ge-
schlossen sein, sonst kann der elektrische Strom nicht flie-
ßen. Es reicht beispielsweise nicht aus, wenn an der Plus-
klemme eines Scheinwerfers Spannung anliegt, wenn nicht 
gleichzeitig über den Masseanschluß der Stromkreis ge-
schlossen ist. 

Deshalb ist auch das Massekabel der Batterie mit der Karos-
serie verbunden. Mitunter reicht diese Masseverbindung je-
doch nicht aus, und der betreffende Verbraucher bekommt 
eine direkte Masseleitung, deren Isolierung in der Regel braun 
eingefärbt ist. ln den einzelnen Stromkreisen können Schalter, 
Relais, Sicherungen, Meßgeräte, elektrische Motoren oder 
andere elektrische Bauteile integriert sein. Damit diese Bau-
teile richtig angeschlossen werden können, haben die einzel-
nen Kontakte entsprechende Klemmenbezeichnungen. 

Um das Kabelgewirr zumindest auf dem Stromlaufplan über-
sichtlich zu ordnen, sind die einzelnen Strompfade senkrecht 
nebeneinander angeordnet und durchnumeriert. 

Die senkrechten Linien münden oben in einem meist grau 
unterlegtem Feld. Dieses Feld symbolisiert die Relaisplatte 
mit Sicherungshalter und damit die plusseitigen Anschlüsse 
des Stromkreises. Allerdings befindet sich in der Relaisplatte 
auch eine interne Masseleitung (Klemme 31). Die feinen Stri-
che in dem Feld machen deutlich, wie und welche Stromkrei-
se intern in der Relaisplatte miteinander verschaltet sind. 
Unten mündet der Stromkreis auf einer waagerechten Linie, 
die den Masseanschluß symbolisiert. Die Masseverbindung 
wird normalerweise direkt über die Karosserie hergestellt 
oder aber über eine Leitung von einem an der Karosserie 
angebrachten Massepunkt 

Wenn der Stromkreis durch ein Quadrat unterbrochen wird, in 
dem eine Zahl steht, weist die Ziffer auf den Strompfad hin, in 
dem der Stromkreis weitergeführt wird. 

Am sinnvollsten geht man bei der Benutzung des Strom-
laufplanes folgendermaßen vor: 

Zuerst sucht man in der Legende das betreffende Bauteil, 
zum Beispiel den Schalter für das Frischluftgebläse. ln der 
rechten Spalte neben der Bauteii-Benennung wird dann der 
entsprechende Strompfad mit einer Nummer angezeigt, die 
im Stromlaufplan unten auf der waagerechten Linie wieder 
auftritt. 

Um den Stromlaufplan lesen zu können, ist die Kenntnis 
einiger BauteU-Bezeichnungen erforderlich, außerdem sollte 
man die wichtigsten Schaltzeichen kennen. 

Die Kennbuchstaben der wichtigsten Bauteile sind: 

Kennbuchstabe Bauteil 

A 
B 
c 
D 
E 
F 
G 
H 
J 
K, L, M, W, X 
N 
0 
P,Q 
R 
s 
T 
V 

Batterie 
Anlasser 
Drehstromgenerator 
Zündanlaßschalter 
Schalter für Handbedienung, 
Mechanische Schalter 
Geber, Kontrollgeräte 
Horn, Doppeltonhorn, Fanfare 
Relais, Steuergerät 
Kontrollampen, Lampen, Leuchten 
Elektroventile, Widerstände, Schaltgeräte 
Zündverteiler 
Zündkerzenstecker, Zündkerzen 
Radio 
Sicherungen 
Steckverbindungen 
Elektromotoren 

Zur genaueren Unterscheidung werden zu den Kennbuchsta-
ben noch Zahlen angefügt. 

Relais und elektronische Steuergeräte sind in der Regel grau 
unterlegt. Die darin eingezeichneten Linien sind interne Ver-
drahtungen. Sie zeigen, wie Relais und andere elektrische/ 
elektronische Bauteile sowohl zueinander als auch auf der 
Relaisplatte verschaltet sind. 

Eine Ziffer im schwarzen Quadrat kennzeichnet den Relais-
platz auf der Relaisplatte mit Sicherungshalter. Direkt am 
eingezeichneten Relais befindet sich die Kontaktbezeich-
nung. 
Beispiel: Lautet die Kontaktbezeichnung im Stromlaufplan 
17/87, dann ist 17 die Bezeichnung der Klemme auf der 
Relaisplatte, 87 ist die Bezeichnung der Klemme am Relais/ 
Steuergerät. 

Die Bezeichnung der Klemmen ist nach DIN genormt. Die 
wichtigsten Klemmenbezeichnungen sind: 

Klemme 15 wird über das Zündschloß gespeist. Die Leitun-
gen führen nur bei eingeschalteter Zündung Strom. Die Kabel 
sind meist grün oder mit farbigem Streifen. 

Klemme X führt ebenfalls nur bei eingeschalteter Zündung 
Strom, dieser wird jedoch unterbrochen, wenn der Anlasser 
betätigt wird. Dadurch ist sichergestellt, daß während des 
Startvorganges der Zündanlage die volle Batterieleistung zur 
Verfügung steht. Alle größeren Stromaufnehmer liegen in 
diesem Stromkreis. Das Fernlicht wird ebenfalls über diese 
Klemme mit Strom versorgt. So wird bei eingeschaltetem 
Fernlicht und ausgeschalteter Zündung automatisch auf 
Standlicht umgeschaltet. 
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